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Stadt Bad Salzuflen 
Der Bürgermeister 
Steuern und Beteiligungen  
32102 Bad Salzuflen 
 
Tel. 05222 – 952 333 
Fax 05222 – 952 88 220 
Mail: steuern@bad-salzuflen.de 
 

Antrag auf Erstattung der Schmutzwassergebühren mittels eines 
Zwischenzählers 

 
Ein Teil des verbrauchten Wassers wird nicht in das öffentliche Kanalnetz geleitet, sondern 
genutzt für (bitte zutreffendes ankreuzen) 
 
Gartenbewässerung  Teichbefüllung Pool  ____m³ Sonstiges 
    (bitte Größe angeben)  (bitte Größe angeben)   (bitte erläutern) 
 

Grundstück: Bad Salzuflen, (Straße Hausnummer) ____________________________________ 
 
Eigentümer: ______________________________________ Tel.: _____________________ 
 
Kassenzeichen (lt. Grundbesitzabgabenbescheid): ___________________________________ 
 
Zähler Nr.: ________________________________________________________________ 
 
Eichstempel gültig bis: _______________________________________________________ 
 
Bitte bei Mitteilung der Zählerstände „Kommasetzung“ berücksichtigen. 
 

Datum der Ablesung Zählerstand Unterschrift geprüft  
Neusetzung des 
Zwischenzählers am 
 
................................ 
 

 
 

  

Zählerablesung jeweils 
zum 31.12.: 
 

   

 
 
 

   

 
 
 

   

 
 
 

   

 
 
 

   

 
 
 

   

 
Die für die Gebührenerstattung zu berücksichtigende Wasserschwundmenge, ist durch 
den/die Antragsteller/in innerhalb der Widerspruchsfrist (Bescheid wird durch Stadtwerke Bad 
Salzuflen im Januar verschickt), schriftlich bei der Stadt Bad Salzuflen geltend zu machen. 
 
Verspätet eingehende Mitteilungen werden nicht berücksichtigt.  

Bitte beachten Sie 
die Hinweise auf 

Seite 2! 
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Hinweise für Erstattungsanträge 
 

Wassermengen (Gießwasser), welche nachweislich nicht in die öffentliche Abwasseranlage 
eingeleitet werden, können auf Antrag bei der Bemessung der Schmutzwassergebühr abge-
setzt werden. Jegliche Erstattungsanträge werden nur schriftlich (Mail, Post, Fax) entgegen-
genommen. Geben Sie bitte, für die Zuordnung des Zählers, unbedingt das dazugehörige 
Grundstück an (Straße und Hausnummer). 
 
Der Nachweis muss über einen fest eingebauten oder verplombten Wasserzähler erbracht 
werden. Aufsteckzähler werden nicht anerkannt. 
 
Der Wasserzähler muss in Anlehnung an das Mess- und Eichrecht (MessEG, Mess- und 
EichVO) alle sechs Jahre erneut geeicht werden oder durch einen neuen Wasserzähler mit 
einer Konformitätserklärung des Herstellers ersetzt werden. Der Nachweis über die ordnungs-
gemäße Funktion sowie Eichung des Wasserzählers obliegt dem Gebührenpflichtigen. Wird 
dieser Nachweis nicht geführt, findet eine Berücksichtigung der Abzugsmengen nicht statt. 
 
Die Zählerstände sind am 31.12. eines Jahres selbst abzulesen und der Stadtverwaltung Bad 
Salzuflen - Fachdienst Steuern und Beteiligungen – auf einer Kopie des Laufzettels oder in 
anderer schriftlicher Form bekanntzugeben. Bitte beachten Sie dabei, dass der erforderliche 
Zählerstand spätestens einen Monat nach Erhalt der Schmutzwasserendabrechnung, die Sie 
jeweils Mitte Januar von den Stadtwerken Bad Salzuflen erhalten, dem Fachdienst Steuern 
und Beteiligungen vorliegen muss. Eine Erinnerung zur Ablesung erfolgt seitens der Stadt Bad 
Salzuflen nicht. Die Verantwortung den Zählerstand rechtzeitig mitzuteilen liegt bei dem An-
tragsteller. 
 
Nach Ablauf der Widerspruchsfrist findet eine Berücksichtigung der Wasserschwund-
mengen nicht mehr statt (Ausschlussfrist). 
 
Die Schmutzwassergebühr muss zunächst in voller Höhe an die Stadtwerke Bad Salzuflen 
beglichen werden, denn die Erstattung erfolgt nachträglich durch die Stadtverwaltung Bad Sal-
zuflen. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass aufgrund des hohen Antragsaufkommens die 
Erstattungen frühestens im März/April des Folgejahres erfolgen. 
 
Schwimmbecken: 
Frischwasser, welches zur Befüllung eines Schwimmbeckens oder (mobilen) Swimmingpools 
verwendet wurde, ist vom Frischwasserabzug grundsätzlich ausgeschlossen, denn dieses 
Frischwasser wird durch Gebrauch bzw. Benutzung in seinen Eigenschaften verändert und ist 
somit als Schmutzwasser im Sinne des § 54 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Wasserhaushaltsgesetz 
(WHG) einzustufen. Dieses Wasser darf nicht versickert werden, sondern ist der Abwasser-
entsorgungseinrichtung zuzuführen. 
 
 
Bei der Prüfung Ihres Antrages sind immer die aktuelle Rechtsprechung sowie der An-
schluss- und Benutzungszwang vorrangig zu beachten. 
 
Eine Prüfung, ob sich die Installation eines Zählers wirtschaftlich lohnt, empfiehlt sich. 
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